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              V E R K E H R S Ü B E R W A C H U N G

Trotz Rückgangs des Ver-
kehrsaufkommens und der 
Unfallzahlen aufgrund der 

Corona-Pandemie wurden 2020 
insgesamt 4,984.064 Geschwin-
digkeitsüberschreitungen ge-
ahndet, um 16,2 % weniger als 
im Jahr 2019. Etwa vier Millio-
nen wurden von Radargeräten 
gemessen, weitere 700.000 
Fahrzeuglenker/-innen wurden 
mit mobilen Hand-Lasermess-
geräten ertappt und etwa 
300.000 von Zivilstreifen und 
durch Section-Control-Anlagen. 
Diese Bilanz zeigt, dass die 
Verkehrsüberwachung der Poli-
zei nicht vernachlässigt wurde 
und ein wichtiger Faktor zur 
Aufrechterhaltung der Ver-
kehrssicherheit ist. So stellte et-
wa am Ostermontag 2021 die 
Autobahnpolizeiinspektion Gl-
einalm bei der Überwachung 
des Osterreiseverkehrs in einem 
Baustellenbereich der A9 Py-
hrn-Autobahn innerhalb weni-
ger Stunden 252 Geschwindig-
keitsübertretungen fest. Bei 24 
Fahrzeuglenkern kam es zu er-
heblichen Geschwindigkeitsü-
berschreitungen (über 51 km/h), 
die vermutlich mit dem Entzug 
der Lenkberechtigung durch die 
Behörde enden werden. Ein 
Fahrzeug wurde mit einer Ge-
schwindigkeit von 169 km/h (erlaubt 
80 km/h) gemessen.  

Alkohol- und Drogenkontrollen. Bei 
einem landesweiten Planquadrat An-
fang April dieses Jahres im Burgenland 
wurden bei 400 Alkoholvortests 5 Len-
ker erwischt, die ihr Fahrzeug in einem 
alkoholbeeinträchtigten Zustand ge-
lenkt hatten. Der höchst gemessene Al-
koholwert von 0,94 mg/l wurde bei ei-
nem 26-Jährigen aus dem Bezirk Jen-
nersdorf festgestellt.  

Im Jahr 2020 wurden insgesamt 
1.222.681 Alkoholkontrollen (Alko-
mattests und Alkovortests) von der 
Bundespolizei durchgeführt. Die Zahl 
der Anzeigen wegen Alkohol am Steu-
er fiel von 30.930 im Jahr 2019 auf 

25.705 im Jahr 2020. Weiters wurden 
im Vorjahr 5.519 Fahrzeuglenker we-
gen Fahren unter Drogeneinfluss von 
der Bundespolizei angezeigt, etwa ein 
Viertel mehr als 2019 (4.364). Der An-
stieg ist auch auf eine verbesserte Aus-
bildung von Exekutivbediensteten für 
den Einsatz der in einem Pilotprojekt 
erprobten Speichelvortestgeräte zur Er-
kennung von Drogenlenkern sowie 
dem Einsatz von Amtsärzten bei 
Schwerpunktaktionen im Straßenver-
kehr zurückzuführen.  

Ein tragischer Unfall mit einem 
Drogenlenker ereignete sich am Oster-
wochenende 2021 in Wien: Ein 33-
jähriger Pkw-Lenker kam aufgrund ei-
ner vermutlichen Suchtgiftbeeinträchti-
gung und unsicherer Fahrweise zu weit 

nach rechts und stieß einen 
gehbehinderten Fußgänger am 
Fahrbahnrand nieder und tötete 
ihn dabei. Der Unfalllenker be-
saß keine Lenkberechtigung.    

 
Section Control. Neun sta-

tionäre Section-Control-Anla-
gen sind in Betrieb: In Kärnten 
auf der A2-Südautobahn im 
Ehrentalerbergtunnel, in Nie-
derösterreich auf der A2-Süd-
autobahn im Wechselabschnitt 
und auf der B37 – Kremser 
Bundesstraße am Gföhler Berg, 
in Oberösterreich auf der A7 
der Mühlkreisautobahn am 
Hummelhof, in der Steiermark 
auf der A9-Pyhrnautobahn im 
Plabutschtunnel, in Salzburg 
auf der B 311 im Schönberg-
tunnel und im Schmittentunnel 
bei Zell am See, in 
Tirol/Vorarl berg auf der S 16-
Arlberg Schnellstraße im Arl-
bergtunnel sowie in Wien auf 
der A22-Donauuferautobahn 
im Tunnel Kaisermühlen. Dar-
über hinaus wurden 2020 wei-
tere mobile Section-Control-
Anlagen in diversen Baustel-
lenbereichen auf Autobahnen 
und Schnellstraßen temporär 
eingesetzt. Die Anlagen messen 
die durchschnittliche Ge-
schwindigkeit von Fahrzeugen 

innerhalb einer bestimmten, mittels 
Verordnung genau festgelegten Weg-
strecke. Die Section-Control kann 
außerdem Bilder für eine Lenkerdoku-
mentation generieren. 

Radaranlagen. Der Bundespolizei 
stehen im Verkehrsdienst derzeit 334 
stationäre und mobile Radargeräte zur 
Verfügung. 80 stationäre Radaranlagen 
sind mit Lenkerfotoeinheiten ausgerü-
stet, vor allem auf Transitrouten. In 
den Jahren 2018, 2019 und 2020 wur-
den bereits 75 Radargeräte durch sta-
tionäre Lasergeschwindigkeitsmess-
geräte ausgetauscht. 

Abstandskontrollen. In etwa 114.000 
Fällen wurde von der Exekutive festge-

5 Millionen Temposünder erwischt 
 

Geschwindigkeitsüberschreitung: 700.000 Fahrzeuglenke-
rinnen und -lenker wurden mit mobilen Hand-Lasermess-
geräten ertappt.

Aufgrund der Corona-Pandemie und des geringeren Verkehrsaufkommens sank die Zahl der Verkehrsübertretungen 
2020 gegenüber 2019. Die Polizei registrierte aber dennoch knapp 5 Millionen Geschwindigkeitsüberschreitungen.



stellt, dass der vorgeschriebene Sicher-
heitsabstand beim Hintereinanderfah-
ren zu gering war. Unterschreiten des 
Mindestabstandes ist kein Kavaliersde-
likt, sondern bedeutet oft Lebensgefahr 
für alle Beteiligten. Deshalb ist dies 
auch als Vormerkdelikt nach dem Füh-
rerscheingesetz vorgesehen. 

Sicherheitsgurt, Kindersicherung 
und Telefonieren am Steuer. 2020 wur-
den 78.765 Übertretungen der Gurten-
pflicht festgestellt, ein Rückgang von 
19,6 Prozent. 121.211 Lenker wurden 
wegen Telefonierens am Steuer ohne 
Freisprecheinrichtung angezeigt oder 
mittels Organstrafverfügung an Ort 
und Stelle geahndet, das bedeutet einen 
Rückgang gegenüber 2019 um 2,2 Pro-
zent. Ein Rückgang ist auch bei der 
Zahl der Beanstandungen wegen man-
gelnder Kindersicherung zu verzeich-
nen: 5.641 Anzeigen, die auch eine 
Vormerkung im Vormerksystem zur 
Folge haben, sind um 14,2 Prozent we-
niger als im Vorjahr. Es zeigt sich, dass 
in diesen Bereichen trotz eines Rück-
ganges der Übertretungen nach wie vor 
eine entsprechende Bewusstseinsbil-
dung bei den Fahrzeuglenkern notwen-
dig ist. 

 
Schwerverkehrskontrollen. Im 

Schwerverkehrsbereich wurden 2020 
insgesamt 211.852 Anzeigen und Org-
anstrafverfügungen nach dem Kraft-
fahrgesetz bei Straßenkontrollen von 
Lkws und Bussen erstattet – um 22,9 
Prozent weniger als 2019 (274.702). 
Der Hauptanteil davon betraf die Nicht-
einhaltung der gesetzlichen Lenk- und 
Ruhezeitvorgaben im gewerblichen Gü-
ter- und Personenverkehr (83.264), ge-
folgt von technischen Fahrzeugmängeln 
an Karosserie, Bremsen und Reifen 
(59.885), Überladungen (34.617) und 
mangelnder Ladungssicherung (5.021). 
Insgesamt mussten von den Kontrollor-
ganen 26.046 Lkws und Bussen die 
Weiterfahrt wegen schwerwiegender 
Verstöße oder Mängel bzw. wegen Ge-
fahr im Verzuge untersagt werden 
(2019: 31.687), ein Rückgang von 17,8 
Prozent. 

Gefahrgutkontrollen. 8.134 Gefahr-
guttransporte wurden 2020 von der Po-
lizei kontrolliert (2019: 10.373). 561 
Beförderungseinheiten wurde die Wei-
terfahrt wegen Gefahr im Verzuge un-
tersagen (2019: 623). 
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